
 

 
WRRL-Beratungsgebiet  

Untere Weser 
 

 

 

   

 Auswertung der Pflanzenanalysen im Mais Kurz & knapp 07/2023 
Zeven, 18.07.2023 

 

 
Im Beratungsgebiet Untere Weser wurden in den Monaten Mai und Juni 2023 im Mais 71 Pflanzenana-
lysen genommen. Mithilfe der Pflanzenanalysen kann die Nährstoffversorgung der Pflanze festgestellt 
werden. Maisbestände, die eine Nährstoffunterversorgung haben, können zwar nicht mehr behandelt 
werden, dennoch können die Ergebnisse verwendet werden, um die Düngestrategie zu optimieren. 

 

 

In Abbildung 1 sind die Nährstoffgehalte in den Maispflanzen dargestellt. Der Bereich C stellt den anzu-
strebenden Optimalbereich dar. Der Bereich B zeigt eine leichte Unterversorgung des Nährstoffes an, 
während A den Mangelbereich abbildet. Der Bereich D steht für eine leichte Überversorgung und Bereich 
E für einen Überschuss des jeweiligen Nährstoffes.  

Der Großteil der Nährstoffe befindet sich im Optimalbereich. Eine Überversorgung tritt kaum auf, dage-
gen liegt Mangan bei einigen Standorten im unterversorgten Bereich und Phosphor in der Regel im Man-
gel. 

 

 

 

Abb. 1: Pflanzennährstoffe im Mais in den Monaten Mai/Juni, n= 71 

 

 

 

Mangan ist entscheidend für den Energie-Stoffwechsel der Maispflanze, jedoch im Boden leicht mobil 
und folglich auswaschungsgefährdet. Aus diesem Grund empfiehlt es sich besonders auf leichten, gut 
durchlüfteten Böden Mangan als Blattdünger im Frühjahr zu applizieren. Dies kann auch in der Kombi-
nation mit Pflanzenschutzmitteln ausgebracht werden. Eine Blattdüngung im Frühjahr eignet sich auch 
im Fall von Kupfer- und Bormangel. Bor ist essenziell für Zellwand- und Membranstrukturen. Es fördert 
das Wurzelwachstum und indirekt die Aufnahme von Phosphat.  
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Auch wenn im Boden ausreichende Phosphor-Mengen vorhanden sind, kann der Mais die Gehalte bei 
schwacher Wurzelbildung nicht vollständig nutzen und ist folglich besonders im Jugendstadium im Man-
gel. Der anfängliche P-Mangel kann im Verlauf des Vegetationsstadiums ausgeglichen werden, dennoch 
kann eine P-Unterfußdüngung im Mais das Wachstum besonders in trockenen Jahren fördern.  Auch der 
pH-Wert und die Platzierung der Gülle ist bei der Verfügbarkeit von P zu beachten. 

Eine Blattdüngung kann auch für P effektiv sein. Zwar werden im Verhältnis geringe Mengen ausgebracht 
(~ 1 kg P2O5/ha), dennoch kann eine Blattdüngung im Jugendstadium helfen, Phosphormangel abzupuf-
fern. Die Standorte mit einem P-Mangel werden zum Zeitpunkt der Kolbenbildung nochmals analysiert, 
um mögliche Ertragsdepressionen durch den P-Mangel zu überprüfen.  

Zur Optimierung der Düngestrategie bieten sich fortlaufende Blattanalysen an. Bei Interesse melden Sie 
sich gerne bei uns. 

 Mit freundlichen Grüßen 

Paula Steilen, Vincent Lammers 
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